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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 14. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade 

ich ein für 

 

Mittwoch, 1. November 2017, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Verbesserung der Sicherheit gefährlicher Schulwege 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Jutta Schwalm 

- 101.18.652 -  

 

2. Unterrichtsbefreiung aufgrund religiöser Feiertage 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Jutta Schwalm 

- 101.18.653 -  

 

3. Teilnahme muslimischer Schülerinnen und Schüler am Ethikunterricht 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Jutta Schwalm 

- 101.18.656 -  

 

4. Schülerticket auch für die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II 

Gemeinsamer Antrag der Stadtverordneten Burmeister und Nölke, FDP 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Matthias Nölke 

- 101.18.658 -  
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Einladung zur 14. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung am 1. November 2017 

 

2 von 2  

5. Zentrale Erfassung von Kita-Plätzen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

- 101.18.682 -  

 

6. Ausbau und Sanierungsstand der Kindertagesstätten 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

- 101.18.683 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

Vorsitzende 

 

 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

6. November 2017 

1 von 5 
Niederschrift 

über die 14. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 1. November 2017, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Sabine Wurst, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Anke Bergmann, Mitglied, SPD 

Dr. Isabel Carqueville, Mitglied, SPD 

Patrick Hartmann, Mitglied, SPD 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU (ab 17.19 Uhr - TOP 5) 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 

Richard Klock, Mitglied, AfD 

Thomas Materner, Mitglied, AfD 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke (ab 17.06 Uhr - TOP 5) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (Vertretung für Vera Gleuel) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP (ab 17.15 Uhr - TOP 5) 

Christel Gusek, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Richard Pinks, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Judith Osterbrink, Jugendamt 

Thorsten Bork, Schulverwaltungsamt 

 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 14. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 1. November 2017 

 

2 von 5 Tagesordnung: 

 

1. Verbesserung der Sicherheit gefährlicher Schulwege 101.18.652 

2. Unterrichtsbefreiung aufgrund religiöser Feiertage 101.18.653 

3. Teilnahme muslimischer Schülerinnen und Schüler am 

Ethikunterricht 

101.18.656 

4. Schülerticket auch für die Schülerinnen und Schüler der 

Sekundarstufe II 

101.18.658 

5. Zentrale Erfassung von Kita-Plätzen 101.18.682 

6. Ausbau und Sanierungsstand der Kindertagesstätten 101.18.683 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom  

25. Oktober 2017 ordnungsgemäß einberufene 14. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Auf Antrag von Stadtverordneten Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, wird 

einvernehmlich festgelegt, die Tagesordnungspunkte 

 

1. Verbesserung der Sicherheit gefährlicher Schulwege 

Anfrage der CDU-Fraktion 

-101.18.652- 

 

2. Unterrichtsbefreiung aufgrund religiöser Feiertage 

Anfrage der CDU-Fraktion 

-101.18.652- 

 

und 

 

3. Teilnahme muslimischer Schülerinnen und Schüler am Ethikunterricht 

Anfrage der CDU-Fraktion- 

-101.18.656- 

 

wegen Abwesenheit der Berichterstatterin von der Tagesordnung der heutigen 

Sitzung abzusetzen und für die Tagesordnung der nächsten Ausschusssitzung 

vorzusehen. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die Tagesordnung so fest. 

 

 

 



 

Niederschrift über die 14. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 1. November 2017 

 

3 von 5 1. Verbesserung der Sicherheit gefährlicher Schulwege 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.652 - 

 

Abgesetzt 

 

 

2. Unterrichtsbefreiung aufgrund religiöser Feiertage 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.653 - 

 

Abgesetzt 

 

 

3. Teilnahme muslimischer Schülerinnen und Schüler am Ethikunterricht 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.656 - 

 

Abgesetzt 

 

 

4. Schülerticket auch für die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II 

Gemeinsamer Antrag der Stadtverordneten Burmeister und Nölke, FDP 

- 101.18.658 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, sich bei der Landesregierung dafür einzusetzen, 

das hessische Schulgesetz mit der Maßgabe zu ändern, dass auch die 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II in den Katalog des Absatzes 1 

des § 161 HSchG mit aufgenommen werden und somit alle hessischen 

Schülerinnen und Schüler bei Vorliegen der übrigen Voraussetzungen Anspruch 

auf kostenfreie Beförderung haben. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: CDU 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD 

Abwesend: Kasseler Linke 

den  
 

 

 

 



 

Niederschrift über die 14. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 1. November 2017 

 

4 von 5 Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der gemeinsame Antrag der Stadtverordneten Thorsten Burmeister und Matthias 

Nölke betr. Schülerticket auch für die Schülerinnen und Schüler der  

Sekundarstufe II, 101.18.658, wird abgelehnt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

5. Zentrale Erfassung von Kita-Plätzen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.682 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt eine zentrale Erfassung für U3- und Kita-Plätze  

einzurichten. 

 

Stadtverordneter Aulepp, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. Es 

kommt zu einer kontroversen Diskussion. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Zentrale Erfassung von Kita-Plätzen, 

101.18.682, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. von Rüden 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 14. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 1. November 2017 

 

5 von 5 6. Ausbau und Sanierungsstand der Kindertagesstätten 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.683 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Kindertagesstätten haben zur Zeit noch Sanierungsbedarf? In 

welcher Größenordnung (Finanziell) und in welchem Umfang (Art des 

Sanierungsbedarfes)?  

2. Für welche Kindertagesstätten ist im Haushalt 2018 eine Sanierung 

vorgesehen? 

3. Bei welchen Kindertagesstätten sind mittel- und langfristig Erweiterungen 

des Angebots vorgesehen? 

4. Welche räumliche Ausstattung wird speziell für den U3-Bereich benötigt 

und wie ist der Ausbaustand? 

5. In welcher Priorität (Rangfolge/Dringlichkeit) beabsichtigt der Magistrat, 

die Kindertagesstätten in den Jahren 2018 – 2021 zu sanieren?  

6. Wie viele Kindertagesplätze gibt es derzeit in Kassel? 

7. Wie hoch ist der derzeitige Bedarf an Kita-Plätzen in den einzelnen 

Stadtteilen? 

8. Wie viele Tagesmütter gibt es in Kassel? Wie viele Eltern nehmen 

Tagesmütter vermittelt über die Stadt in Anspruch? 

 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage sowie die weiteren Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. Die schriftliche Antwort wird als Anlage zur Niederschrift 

zugesagt. 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann erklärt die Anfrage nach 

Beantwortung durch Stadträtin Janz für erledigt. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18.00 Uhr 

 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Jutta Butterweck 

Vorsitzende Schriftführerin 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

7. September 2017 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.652 

 

 

Verbesserung der Sicherheit gefährlicher Schulwege 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Kasseler Straßen bzw. Schulwege werden vom Magistrat als 

besonders gefährlich eingestuft? 

 

2. Welche Überlegungen und konkreten Planungen hat der Magistrat, um 

kurzfristig die im Kasseler Stadtgebiet vorhandenen und als besonders 

gefährlich eingestuften Schulwege für die Kinder sicherer zu machen? 

 

3. Was unternimmt der Magistrat, um Eltern, die ihre Kinder mit dem PKW zur 

Schule fahren, davon abzuhalten, die Schulkinder an gefährlichen Stellen 

direkt vor den Schulen (z. B. in Halteverbotszonen) aussteigen zu lassen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Jutta Schwalm 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

7. September 2017 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.653 

 

 

Unterrichtsbefreiung aufgrund religiöser Feiertage 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Welche christlichen, muslimischen oder jüdischen Feiertage berechtigen zur 

Befreiung vom Unterricht und sind jeweils die Angehörigen der 

Glaubensgruppen darüber informiert? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Jutta Schwalm 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

8. September 2017 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.656 

 

 

Teilnahme muslimischer Schülerinnen und Schüler am Ethikunterricht 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. An welchen Kasseler Schulen nehmen wie viele muslimische Schülerinnen 

und Schüler mit Migrationshintergrund am Ethikunterricht teil? 

 

2. Wie viele muslimische Schülerinnen und Schüler werden jeweils im 

Klassenverband belassen und nehmen somit nicht am Ethikunterricht teil? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Jutta Schwalm 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



Stadtverordnetenversammlung 

Stadtverordnete 

 

 

11. September 2017 
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Vorlage Nr. 101.18.658 

 

 

Schülerticket auch für die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, sich bei der Landesregierung dafür einzusetzen, 

das hessische Schulgesetz mit der Maßgabe zu ändern, dass auch die 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II in den Katalog des Absatzes 1 

des § 161 HSchG mit aufgenommen werden und somit alle hessischen 

Schülerinnen und Schüler bei Vorliegen der übrigen Voraussetzungen Anspruch 

auf kostenfreie Beförderung haben. 

 

 

Begründung: 

Das kürzlich eingeführte hessische Schülerticket erhalten diejenigen Schüler 

kostenlos, welche bisher kostenfrei befördert worden sind. Die Schülerinnen und 

Schüler der Oberstufe müssen nach wie vor als Selbstzahler den Schulweg 

finanzieren, also mindestens 365 Euro pro Schuljahr bezahlen.  

Das Jobticket, welches ab dem Jahr 2018 allen hessischen Landesbediensteten 

kostenlos zur Verfügung gestellt wird, führt dazu, dass künftig Lehrer sowie 

andere Landesbedienstete mit dem ÖPNV die Schule kostenlos erreichen können, 

während die Schüler der Oberstufe für dieselbe Fahrt mit dem ÖPNV zahlen 

müssen. Diese Gerechtigkeitslücke sollte schnellstens geschlossen werden. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Matthias Nölke 

 

 

Thorsten Burmeister 

Stadtverordneter 



 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.682 

 

 

Zentrale Erfassung von Kita-Plätzen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt eine zentrale Erfassung für U3- und Kita-Plätze  

einzurichten. 

 

 

Begründung: 

 

Trotz des Rechtsanspruchs auf einen Kita-Platz, befinden sich viele Kinder noch 

auf Wartelisten und die Eltern müssen sich selbst bei verschiedenen Kitas auf 

Wartelisten eintragen. Die Stadt Kassel hat laut eigener Auskunft darüber keinen 

Überblick.  

In die zentrale Erfassung könnten Eltern ihren Bedarf entweder direkt online oder 

vor Ort über die Kitas eintragen. Ergänzend könnte diese Möglichkeit  auch im 

Bürgerbüro angeboten werden. 

Kindertagesstätten tragen lokal angemeldete und vergebene Plätze in die zentrale 

Erfassung ein. Dadurch wäre gerade das Nachrücken vereinfacht, da Kinder auf 

mehreren Wartelisten automatisch in allen anderen gestrichen werden, sobald sie 

einen Platz gefunden haben. Für Eltern, die noch keinen Platz gefunden haben, 

können aktiv Alternativen angeboten oder geschaffen werden. 

Das wäre eine große Serviceverbesserung für Eltern mit Kindern im Krippen- und 

Kindergartenalter. Sie sparen Zeit und Wege und können eine begrenzte Zahl an 

Wunschkitas in der Nähe ihres Wohnorts oder ihres Arbeitsplatz angeben.  

Für die Stadt ist es so möglich die Platzvergabe besser zu steuern, Transparenz zu 

schaffen, Mehrfachanmeldungen zu verhindern und eine stichhaltigere 

Bedarfsplanung vorzunehmen.  

Kindertagesstätten könnten dadurch rechtzeitig Bedarf an zusätzlichen 

Kapazitäten anmelden. Sie erhalten einen realistischen Überblick sowohl über die 

tatsächlich Interessierten als auch über die gerechte und ausgewogene Verteilung 

der Kinder. 



 

Antrag Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr. 101.18.682 

2 von 2  

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

28. September 2017 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.683 

 

 

Ausbau und Sanierungsstand der Kindertagesstätten 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Kindertagesstätten haben zur Zeit noch Sanierungsbedarf? In 

welcher Größenordnung (Finanziell) und in welchem Umfang (Art des 

Sanierungsbedarfes)?  

2. Für welche Kindertagesstätten ist im Haushalt 2018 eine Sanierung 

vorgesehen? 

3. Bei welchen Kindertagesstätten sind mittel- und langfristig Erweiterungen 

des Angebots vorgesehen? 

4. Welche räumliche Ausstattung wird speziell für den U3-Bereich benötigt 

und wie ist der Ausbaustand? 

5. In welcher Priorität (Rangfolge/Dringlichkeit) beabsichtigt der Magistrat, 

die Kindertagesstätten in den Jahren 2018 – 2021 zu sanieren?  

6. Wie viele Kindertagesplätze gibt es derzeit in Kassel? 

7. Wie hoch ist der derzeitige Bedarf an Kita-Plätzen in den einzelnen 

Stadtteilen? 

8. Wie viele Tagesmütter gibt es in Kassel? Wie viele Eltern nehmen 

Tagesmütter vermittelt über die Stadt in Anspruch? 

 

Um schriftliche Antwort wird gebeten. 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

 

 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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